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Zur politischen Zage .
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. )

□ Berlin , 1 . November .

Die an vielen Orten ausfällig geringe Betheiligung der

Bevölkerung an den Landtagswahlen hängt zum wesentlichen
Theile mit der allgemeinen ungünstigen wirthschaftlichen Lage
zusammen ; daneben ist auch die politische Berstimmuug in
manchen Kreisen eine große , und nicht zuletzt dürfte ein

- Beweggrund der Wahlenthaltung fein , daß die Wühler
weder für die links - libcraleu noch für bie rechts - konser -
vativen Kandidaten stimmen wollten und es hänsig au
weniger extrem stehenden Kandidaten fehlte . Hauptsächlich
aber kann man die Schuld in den unbefriedigenden wirth -
schaftlichen Verhältnissen suchen ; geklagt „ über die schlechten
Zeiten " wurde wohl immer schon , so lange Handel und
Wandel bestehen , aber die Klagen gehen gegenwärtig such

solchen Leuten aus , die man nicht zu den gewohnhens -
mäßig - sammeruden rechnen darf und die noch bis vor
rtnrzem recht zufrieden in die Welt blickten . Zu ihnen

| gehören in erster Linie die Leiter großer industrieller
- Luternehmungen , bedeutender Fabriken und umfangreicher

Bank - Institute , welche den Zurückgang der großen Industrie¬
zweige auf den Zollkrieg mit Rußland schieben und ein
hoffnungsvolles und geschäftliches „ Morgenrots, "

erst er «
warten , wenn die deutsch - russischen tzandelsvertrags - Ver -

| Handlungen zu einem günstigen Abschluß gediehen sind .
Welche Folgen aber der Niedergang oder auch Stillstand

j der obigen hervorragenden Geschäftszweige hat , kann man
m Berlin recht deutlich bemerken : Die Zuschauerränme
verschiedener , sonst stark besuchter Theater weisen erhebliche
Lücken auf ; so mancher und zwar namhafte Künstler späht
vergeblich nach Bestellungen oder nach Käufern seiner Werke
aus , und viele Inhaber von Ladengeschäften sehen mit ernsten
sorgen dem Winter entgegen .

L Dabei läßt sich heute auch noch nicht der kleinste tröst -
- " cho Bescheid über jene deutsch - russischen Verhandlungen
° geben ; Alles , was darüber in die Presse dringt , ist nur mit

| vößtem Mißtrauen aufzunehmen , denn die etwa schon gc -

L wßlen Beschlüsse werden auf das Strengste gcheimgehalten .
b ist aber heute schon sicher — und dies als sicher an -
; iusehen , erfordert wenig Scharfsinn — , daß Rußland ein
: ^ pigewicht auf die Ermäßigung des deutschen Einfuhr -

f i?
" ks für russisches Getreide legt , und ebenso sicher ist , daß

r ® bei der gegenwärtigen agrarischen Bewegung unserer
k

"
egierung sehr schwer fallen wird , eine solche Ermäßigung

L ®8 Reichstage durchzubringen .
WeBerrjanpt werden die Mitte dieses Monats begiiiuenden

1 r« tchstags - Verhandlungen viel des Wichtigen enthalten , und
: . wird nicht an scharfen Zusammenstößen zwischen den
I

" v.zelnen Parteien und der Regierung bezüglich bereit Ver -
I i^ iern , sowie zwischen den Parteien untereinander fehlen .
; einer unserer bekanntesten Parlamentarier , der , obwohl er

Ar liberalen Seite gehört , energisch für die Militär - Vorlage
Wgetreten war , meinte kürzlich zu dem Schreiber dieses ,
Wo ,

er und feine Freunde der Regierung keinen Groschen
^ willigen würden , wenn nicht die sogenannte „ Brenuer -

^ Wesgabe " fiele , und daß hierin mit ihm ein wesentlicher
■ fru .

^ cr Rationalliberalen einverstanden wäre , so daß es

sin derartigen wirthschaftlichen Fragen zu einem einigen
oulammengehe » aller liberalen Parteien kommen könne . Die

i • ‘^ terung wird daher keinen leichten Stand haben , und es'
nicht gerade freudige Empfindungen fein , mit denen

^ ' chskanzler D . Caprivi dieser Session des Reichstags ent -

^ kgensiehf .
. Zu dieser wenig zufriedenstellenden innerpolitischen Lage
»i^ wt noch , daß es auch außerhalb der deutschen Grenzen

gerade rosig ausschaut . Die Vorgänge in Oesterreich
^ Kolgt man hier mit wachsendem Interesse ; so große Gcnug -
Z^ ung man aber auch über die Niederlage des Grafen
g ?

“ e hegt , giebt man sich dennoch über die tiefere Wirkung
mfr Niederlage keinen allzu breiten Hoffnungen hin und

Wwste in dieser pessimistischen Auffassung durch die That -
UMn bald Recht erhalten . Nicht minder aufmerksam

kwvachten unsere politischen Kreise die Spamiung in dem

Verhültniß zwischen Oesterreich und Serbien ; wenn man
hier auch über den in nahe Aussicht gestellten phantastischen
neuen Balkanbund , der Serbien , Griechenland und Monte¬

negro umfassen und dessen „ friedliche Spitze " — bekanntlich
haben alle modernen Bündnisse nur friedliche Absichten ! —

hauptsächlich gegen Bulgarien gekehrt fein soll , ironisch
lächelt , so betrachtet man dafür ernster die Großmannssucht
Serbiens gegenüber feinem mächtigen Nachbarn . Bei der

kürzlich unternommenen Reife des jungen serbischen Königs
durch sein Land trug eine Ehrenpforte die Aufschrift : „ Weg
zur Befreiung Bosniens "

, und mehrfach wurde der
König als „ Einiger und Beherrscher aller Serben "

,
mit deutlicher Anspielung auf die unter „ öster¬
reichischem Joche " schmachtenden bosnischen Serben , gefeiert .
Wenn das auch vorlänfig nur Spielereien sind , so kann
man auf sie doch das Wort von dem „ tiefen Sinn im
kind '

schen Spiel
" anwenden , daö zeigen am besten die in

jüngster Zeit sich auffällig wiederholenden Einfälle be¬
waffneter serbischer Räuberbanden in Bosnien , jener Banden ,
für bereit Ausrüstung in Serbien ganz offen gesammelt
wird . Gerade im Balkan kamt anS einem zuerst unschäd¬
lichen Feuerchen leicht ein flammender Brand entstehen , und
es würde vielleicht nichts schaden , wenn bei entsprechender
Gelegenheit nicht nur von Wien , sondern auch von Berlin
aus einer jener berühmten „ kalten Wasserstrahlen "

nach
Belgrad gerichtet würbe , um Alexandercheu , den „ Einiger
und Beherrscher aller Serben "

, zur Raison zu bringen !

Daß cs auch noch an anderen Stellen nicht an dem

Zunder zu politischen Fciterbräuden fehlt , zeigt das lang¬
same Aufrollen der maroccanischen Frage , au welcher aller¬

dings Deutschland weit weniger wie Frankreich und Eng¬
land , welch ' letzteres soeben fein Mittelmeer - GeschtvüVer nach
Gibraltar beordert hat , betheiligt ist . Trotzdem kann sich
auch diese Frage leicht zu einer allgemeineren entwickeln ;
an Nervosität fehlt es ja heutzutage ebenso wenig Len ein¬
zelnen Menschen , wie auch den Staaten , an Nervosität nicht
und nicht an Gewehren ! Und da ist es für alle Fälle
gut , daß Deutschland , was die Gewehre anbetrifft , über
eine recht stattliche Zahl gebietet , die selbst den nervösesten
Anwandlungen gegenüber als gutes Bcruhiguugsmittel zu
betrachten ist !

Uslitische Tages - Kundschan .

— Es ist nun allerdings festgestellt , daß bei den

jüngsten Reichstags wähl en gut eine Million Stimmen

mehr für Gegner als für Freunde der Militär - Vorlage
abgegeben worben sind . Das konnte auch vorher Niemand
im Ernst bezweifeln und ist auch im Grunde ganz gleich¬
gültig . Die Thatsache einer solchen Verschiedenheit zwischen
der überwiegenden Stimmung des Volkes und der Ent¬
scheidung des Reichstags erklärt sich in erster Linie aus der

uitverhältiiißmäßig viel höheren Wählerzahl , welche in den
fast durchgängig oppositionell wählenden großen Städten
vorhanden ist und sich insbesondere bei dem Verhültniß der

Abgeordnetenzahl der Sozialdemokraten zu ihrer Stimmen -

zahl äußert . Ans jeden sozialdemokratischen Abgeordneten
fällt mindestens die doppelte Zahl Stimmen , wie auf
einen konservativen . Neben der durch die größere
Bevölkerungszahl ihrer Wahlkreise herbeigeführteu Steige¬
rung ihrer Stimmenzahl haben die radikalen Parteien
auch noch stets das Bestreben , diese Stimmcnzahl auch ohne
praktischen Nutzen durch Ausstellung unendlicher Zähl -
kandidaturcn und Zusammentrommelung der letzten Anhänger
künstlich in die Höhe zu treiben . Wenn die Sozialdemokraten
mit 1,7 Millionen Wählern 44 , die Konservativen mit
1 Million Wählern 68 Abgeordnete besitzen , so liegt darin ,
wenn man sich auf den reinen Zahlenstandpunkt stellen will ,
allerdings ein Mißverhältnis . Es ist daher auch eine alte
radikale Forderung , die Bevölkernngszahl der Wahlkreise in
ein gleichmäßigeres Verhültniß zu der parlamentarischen Ver¬
tretung zu bringen . Allein dagegen ist mit gutem Grund
schon oft eingewendet worden , daß die bloße rohe Menschen¬
zahl , die ohnehin bei dem schrankenlosen Wahlrecht im Reich
schon allzusehr die Entscheidung giebt , nicht allein aus¬
schlaggebend fein dürfe , daß die Wahlkreise eine besondere
Individualität bilden und die meisten derselben im Kultur - ,
Gesellschasts - und WirthschaftSleben der Nation eine Be¬
deutung haben , die nicht in der übermäßigen Volkszahl ,
sondern in anderen werthvolleren Eigenschaften liegt . Man
kann doch schließlich nicht das ganze politische Leben durch
die radikalgesinnten Menschenmassen der großen Städte
terrorifiren lassen . Daß das preußische Landtagswahlgesetz
anderseits nichts weniger als vollkommen ist , wenn es auch
jene vorgedachten Mißstände nicht aufwcist , brauchen wir
kaum noch einmal zu betonen .

— Bebel ist über die Bemerkungen der Presse , die
sie zu seinen Mittheilungen bezügl . des Briefes des
jugendlichen Studenten Miquel machte , ganz nervös ge¬

worden . Eben in Stuttgart anwesend , veröffentlicht et in
bet „ Tagwacht " einen Artikel mit feiner Naniensunterfchrift .
Anknüpfend an eine von der „ Franks . Ztg .

"
gemachte Be¬

merkung über die Beurtheilung , die Miquels Brief in der
Presse gefunden hat , theilt er auch das ausführliche Urtheil
der „ Krenzzeitung " mit und erklärt , er wundere sich nicht
üby : solche Beurtheilung , da in Deutschland gegenwärtig
von der konservativen bis zur demokratischen Presse kaum
eine Redaktion sei , in der nicht mindestens eine Person
sitze, die eine ähnliche Wandlung wie Miquel durchgemacht
habe . Die Haltung des Liberalismus uitb der Demokratie
in dem preußischen Landtagskampfe zeige , wie das gesummte
Bürgcrlhnm den großartigsten Fortschritt zur politischen
Feigheit und vollendeten Grundsatzlosigkeit gemacht . Bebet
giebt zu , daß er als junger Mann gemäßigten politischen
Anschauungen gehuldigt habe und in den ökonomischen An¬
sichten der herrschenden Schule befangen gewesen sei ; er
habe sich umgekehrt wie Miquel entwickelt , das sei der

Unterschied . Wenn Briefe von ihm aus früherer Zeit vor¬
handen feien , solle man sie veröffentlichen . Nun , wer
weiß , ob die Jugendbriefe Bebels das gleiche Interesse bieten
würden , wie die des jetzigen Finanzministers .

— Nach den im Eentralbüreau der natioitalliberalen
Partei vorliegenden Nachrichten können bis jetzt 79 Land¬
tagsmandate für die Partei als gesichert gelten , lieber das
Mandat für Kiel , über die je zwei Mandate für Hagen und
Frankfurt a . M . sowie über das zweite Mandat für Halber -
stadt und für Hanau dürste die Entscheidung erst am
7 . November getroffen werben . Der Ausfall der Wahl -

münnerwahl in Jüterbog , Oberlahnkreis , Diepholz , Gifhorn ,
Lüchow , Verden und Leer ist noch nicht hinreichend genau
zu übersehen . Doch ist wohl außer ZwGel , daß die
nationalliberale Partei in der srüheren -StärkeW6 Mandate )
wieder im Abgeordnetenhause Platz nehMcu wM Dieweiden
fr eisinnigen Richtungen znsammeu ( bisher 29 Mandate )
werden 4 — 6 Sitze verlieren . Um diese letztere Zahl dürften
sich die beiden konservativen Parteien verstärken .
Das ist dann aber auch die ganze Veränderung , die durch
die Landtagswahlen herbeigeführt sein wirb . Bei der
deutschkonservativen wie bei der sreikonservativen Partei
halten sich voraussichtlich die Gewinne und Verluste die
Waage ; eine irgend nennenswerthe Verschiebung nach der
hochkonservativen Seite hin ist jedenfalls ausgeschlossen .
Das Element der Landräthe und politischen Beamten wird
aber in beiden konservativen Parteien noch stärker hervor -
trctcii als bisher .

— Im Wahlkreis Hagen - Schwelm , wo Eugen
Richter zur Wahl steht , sind , nach der „ Freis . Ztg .

"
,

bisher gezählt 275 Wahlmänner der Freisinnigen Volks -
parlei gegen 260 natiouaüiberale Wahlmänner , lieber
34 Wahlmänner liegen noch keine Nachrichten vor . Die
absolute Mehrheit erheischt 285Wahlmänner unterderGesammt -
zuhl voit 569 . Dagegen hat der „ Reichsbote " folgendes
Privat - Telegramm ans Schwelm : „ Engen Richter trotz
Centrumshülse unterlegen . Die bereinigten National¬
liberalen und Konservativen haben 16 Stimmen Majorität .

"

Sichere und abschließende Nachrichten liegen nicht vor .

Deutsches Keich .
* ffof - und Personal - Nachrichten . Zur Wahlmänner -

Wahl für das preußische Abgeordnetenhaus erschien in FriedrichSrnh
auch Fürst Bismarck , der in der ersten Klasse als Urwähler allein
zwei Wahlmänner zu wählen hatte . Durch den Wahlvorsteher ,
Herrn Oberförster Lange , in das Wahllokal im Gasthof „ Zum
Landhanse

"
eingeführt , wurde er von diesem den übrigen Mitgliedern

der Wahlkommistion vorgestellt ; er unterhielt sich mit ihnen in der
leutseligsten Weise . Die Wirthin kredenzte dem Fürsten einen großen
Humpen Bier , und er trank auch einen Schluck davon , mehr sei ,
wie er sagte , ihm vom Arzt verboten . — Der Kaiser von
Oesterreich hat dem König von Württemberg für nächstesFrüb -
lahr seinen Besuch angekündigt . — Die Fürstin zu Wied ist
nach Pans gereist , um den Rath des vr . Metzger wegen vollständiger
Heilung des gebrochenen Armes einznholen .

* Drrlirr , 3 . Nov . Es ist noch unentschieden , ob der
Etat sowie dir St eu ergesetze noch in der ersten Woche nach
einem Zusammentritt dem Reichstage zugehen werden . Dem

Jesuiten antrag des Ceutrums sieht man sofort entgegen .
— Eine Schlächtersfrau ist in das Krankenhaus als cholera -

verdächtig cingeliefcrt . Es ist bei ihr Obolera asiatica fest¬
gestellt . Die Ansteckung ist wahrscheinlich durch den Genuß
einer aus Halle bezogenen Gans erfolgt . Die Familienmit¬
glieder , die auch von der Gans gegessen haben , werden

ärztlich beobachtet . — Die „ Börsenztg .
" schreibt , bei der

ersten Lesung der H a n d e l s v e r t r ä g e mit Rumänien , Serbien
und Spanien im Reichstage werde der Reichskanzler er -
i
'
Iären , daß die Leitung der deutschen Handelspolitik nicht

lediglich von dem Gesichtspunkte der Interessen des Bundes
der Landwirthe erfolgen könne . Diese Anschauung dürfte

chon in der Thronrede zum Ausdruck gelangen . — Der
Anarchist

^
Landauer , Redakteur des „ Sozialist , Organ aller

Revolutionäre "
, wurde wegen Aufforderung zum Ungehorsam
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{teilten Berlins und Frankfurts am Main gearbeitet hatten
und wie es in künstlerisch - vornehmer Vollendung und kost¬

barer Ausführung kaum ein zweites Fürstenhaus auf¬

zuweisen hat .
Mit diesem Hausschah , der , falls seine einzelnen Theile

nicht zu praktischen Zwecken Verwendung .
finden , in einer

besonderen „ Silberkammer " aufbewahrt wird und unter der

Obhut eines speziellen Silberverwalters steht , der wiederum

sechs „ Silberwäscherinncu " beaufsichtigt , ist nicht der Kron¬

tresor zu verwechseln , der den königlichen Hausschatz umfaßt
und nur Gegenstände enthält , die ihm von den einzelnen

Regenten für ewige Zeiten als Eigcuthnm der königlichen

Familie überwiesen wurden . Der Krontresor befindet sich
in einem stets verschlossenen und von einem Posten be¬

wachten Raume neben dem im ersten Stock des zweiten
Schloßflügels gelegenen Hauptaufgang zum Schweizersaal .

Zur Ocffnuug dieses Krontresors gehören vier Personen ,

Beamte des Hausministeriums und des Ober - Hof - Marschall -

amts , die verschiedene Schlüssel besitzen ; alljährlich finden
eingehende Reviflonen statt .

Der Krontresor enthält zunächst die vor mehreren Jahren
auf Befehl des jetzigen Kaisers hergestellte neue

, preußische
Königskrone ; der Entwurf dazu rührt von Profeffor Emil

Döpler d . I . her , welcher die schönheitsvollen Formen der

deutschen Frühreuaisiance dabei berücksichtigt hat . besonders

bei dem getriebenen goldenen Blattwerk , das , von dem Stirn¬

reif aufsteigend , den Mittelpunkt umgievt . Sonst ist im

Großen und Ganzen die Form der alten Königskrone bei¬

behalten worden , während die zu der Reu - Ausführung ver¬

wandten Diamanten und Perlen dem königlichen Hausschatz
entstammen . Am untern Rande befinden sich 24 walnuß¬
große Diamanten , eingerahmt von Ziselirungen im Barock -

styl und umgeben von 8 größtentheils aus Diamanten zu¬

sammengesetzten Kleeblättern , von denen wiederum Reifen

ausgehen , die mit 78 Diamanten besetzt sind . Zwischen den

Bügeln der Krone aber baut sich je ein dem Stirnreif auf¬

gesetztes palmettenartiges Ornament empor , das sich mit

ausgebreitetem Blattwerk auf dem Stirnreif auflegt , aus

diesem jedesmal die Fasinng eines großen Steines und

darüber , wie aus einem Blumenkelch , eine herrliche Perle
heranswachsen läßt . Das Ganze wird durch den Reichs¬

apfel , der aus einem einzigen mächtigen Saphir besteht , gr

krönt , den wiederum ein mit 18 Diamanten geschmücktes
Krenz überragt . Das Gestell ist aus gediegenem Golde ge¬

arbeitet , das Innere füllt Purpursammet aus ; während die

Diamanten allein 750 Karat wiegen , beläuft sich das Ge -

fammtgewicht der Krone , deren Höhe , abgesehen von Knaus
und Kreuz , etwa zwei Drittel der Breite beträgt , drei

Pfund . — Das Diadem der Kaiserin ist im Jmperialstu
gehalten ; die Faffung besteht ans Silber , an den Arabeske «

hängen 11 tadellose mattglänzende orientalische Perlen , deren

größte 22 Karat wiegt , und mit diesen korrespondier «

11 herrliche Brillanten , bereu mittelster ein Gewicht vo «

9 Karat hat . Nicht weniger als 1500 Steine , die gleich¬
falls dem königlichen Hausschatz entnommen sind , enthäb

dieses Diadem , welches die hohe Frau zum ersten Mal bei

den Hochzeitsfeierlichkeiten ihrer Schwester , der Prinzesst«

Friedrich Leopold , trug .

Ferner birgt der Krontresor das Königszepter von treff¬

licher alter Arbeit , den Reichsapfel , aus dem Anfang dec

18 . Jahrhunderts stammend , und das Reichsschwert sowie
das Kurschwert , beide aus dem 16 . Jahrhundert herrührend .

Auch das goldgewirkte Reichsbanner (nach langer Zeit ä « «1

ersten Mal wieder entfaltet bei der Beisetzung KaisL

Wilhelms I .) , die Marschallstäbe und das Reichssiegel werdet

hier , letzteres in goldverfilberter Kaffette , aufbewahrt . wR

eine kunstvolle Arbeit des 16 . Jahrhunderts zeigt sich b «

( von den Prinzessinnen des königlichen Hauses bei ihre "

Vermählungen getragene ) Prinzessinnen - Krone , ans eines

stärkeren Reif und sechs Bogenreifen bestehend , welche sämmt-

sich mit großen Diamanten , die sich strahlend von de «

purpurrothen Futter abheben , besetzt sind . Von kaum r

schätzendem Werthe sind die Krondiamanten , die als Schmus
stücke bei feierlichen Gelegenheiten verschiedentliche Bet '

Wendung finden ; zu ihnen gehören ein Collier aus Smaragde «

von seltener Größe , Brillantbroschen von enormem Umfa « S-

Brillant - Schlrifen , - Sterne und - Agraffen , aus jgunberte
der seltensten Steine von sprühendem Feuer zusammengeictzü
große Brillantdiademe und - Armbänder aus Brillantschnür ^
gebildet . Zu diesen Schmucksachen soll die Hutschnaü

°

Napoleons I . benutzt worden sein , die der Kaiser bei tct5R

Krönung in Notredame bei Paris getragen und die v“

gegen die Gesetze zu zwei Monaten Gefängniß verurtheilt .

— Der Unterrichtsminister Bosse richtete an sämmiliche

Provinzialschulkollegien eine Cirkularverfügung , betreffend
die Ergebnisse der diesjährigen Reife - und Abschlußprüfungen ,

sowie die fernere Handhabung bei den Prüfungen . — Die

„ Post " erfährt , daß die drei Steuergesetzentwürfe dem

Reichstage bestimmt gleich nach seinem Zusammentritt und

gleichzeitig mit dem Etat und der Denkschrift über die

Finanzreform zugehen werden . — Der Bundesrath wird sich

erst in der nächsten Woche mit denSteuerprojekteu befassen .

* Ein neuer GeenMvischenfsU ist zu ver¬

zeichnen . Der deutsche Förster Reiß von Plaine bei

Schirmeck in den Vogesen traf am 1 . November fünf

französische Wilderer auf deutschem Gebiet , 200 Meter von

der Grenze . Die Wilderer schossen zuerst . Der Förster

blieb jedoch unverletzt und töbtete zwei Wilderer .

Staatsanwalt und Gericht begaben sich sofort znm Thctt -

orte Nach einer späteren Depesche stellten Staatsanwalt

und Gerichtsbehörde fest , daß Förster Reiß bei der Tödlung

der zwei französischen Wilddiebe im Falle der Nothwehr

handelte . Auch der französische Präfekt des Vogesen -

Departements stellte eine Untersuchung an , die ergab , daß

die Wilddiebe sich auf deutschem Gebiet befunden haben und

der Förster sich in Nothwehr befand ; der Zwischenfall er¬

scheint demnach beigelegt .

* Alt » den Kolouieen . Ueber die Erstürmung
der Haupttembe des Sultans Sinjangaro in Nondoa

(Kanjenje ) wird dem deutschen Kolonialblatte aus Ostafrika

berichtet , daß es sich bei dieser Expedition um die Ver¬

nichtung eines räuberischen Wagogostammes handelte , der

bisher den einfallenden Wahehes die Wege gezeigt - und an

ihnen einen festen Rückhalt gehabt hatte . Am borgen des

28 . August stieß die Expedition unter Lieutenant Storch

auf größere Temben , von dem Führer als das Quikuru des

Sultans Sinjangaro bezeichnet , und wurde sofort mit

Flintenschüssen empfangen . Nach hartnäckiger Vertheidigniig
wurde die Burg erstürmt und die Vertheidigniig fast bis

auf den letzten Mann vernichtet . So erfreulich die gänz¬
liche Unschädlichmachung dieses räuberischen und von den

friedlichen Eingeborenen allgemein gefürchteten Gesindels

erscheint , so bedauerlich ist es , daß dabei ein tapferer Offizier ,

Lieutenant Fließbach , den Tod fand . Allen voranstnrlnend ,

erhielt derselbe dicht vor der Thür der Tembe einen Schuß
von Eisensplittern , der Hals , Lunge und Herz verletzte und

den sofortigen Tod des Verwundeten herbeiführte . Ein

zweiter Offizier , Lieutenant Richter , wurde bei dieser
Gelegenheit ebenfalls , aber nur leicht unter der Achselhöhle
verwundet . — Am 30 . August marschirte die Expedition
nach Njambwa zurück . Hier wurde die Leiche des Lieute¬

nants Meßbach in der Nähe des Quikuru des Häuptlings
Mgogolo , bei dem die deutsche Flagge weht , unter den

Üblichen militärischen Ehren bestattet und der Jnrnbe beauf¬
tragt , stets das Grab des Gefallenen in gutem Stande zu

erhalten .
* Rundschau im Reiche . Der „ Reichsanzeiger "

meldet aus Tilsit 3 Cholerafälle , ans Hamburg 4 , davon

2 tödtlich . — Der russische Unterthan Sperling , in Metz

wohnhaft , wurde wegen Bethütigung sozialistischer Gesinnung
anläßlich der letzten Reichstagswahlen ans den Reichslanden
ausgewiesen .

Ans lau - .

* Gesterreich - Ungar » . Der Grazer Bürgerschaft
bereitet einen Fackelzug und eine Beleuchtung ber etabt por ,
um ihrer Freube über TaaffeS Rücktritt scsüichcn Aus¬
druck zu geben . — Das . Budapester Journal

"
verzeichnet wieder

einmal das Gerücht , daß die Erzherzogin Stephanie , die

Wittwe des Kronprinzen Rudolf , auf dem Punkt stehe , eine zweite

Ehe eiuzugehen .
* Italien . In Rom ist der Kardinal Lamenzi gestorben .
* Nntzland . Dem „ Standard " wird aus Petersburg be¬

richtet , bag
'

General Gurko an Blutvergiftung infolge Aufbrechens
einer alten Wunbe am Fuße leidet . Es sei keine Hoffnung auf

Wiedergenesung desselben .
* Afrika . Nach einer Meldung der „ Daily News "

„
ans

Vicwria im Maschonaland haben dort entscheidende Kämpfe der Eng¬
länder gegen die aufständischen Matabele am Freitag und Samstag

stattgefnnden , als letztere die Kolonne von Fort Charter angriffen .
Die Matabele kämpften mit der größten Tapferkeit , allein die

Maximgeschiitzc ließen sie nicht an die Weißen heraukommen . Mehr
als dreitansend Matabele wurden getödtct ober verwundet . Das

Regiment Jmbuzi wurde vollständig aufgerieben . Die Matabele

gingen mehrere Male unter dem Kngelregen der Gewehre und Ge¬

schütze vor , welcher ihre Reihen becimirte . Die Kolonnen unter

Fordes und Jameson griffen den Feind im Nordosten an , während
die Polizeitrnppen mit den Soldaten Khamas nach Süden vorgingen .

* Amerika . Die brasilianischen Insurgenten haben Lassoe , den

Erfinder des Lassoe -Torpedos , behufs Organisirung einerTorpedo -

Ablheilnng engagirt . — Die Beerdigung des Bürgermeisters

Harrison in Chicago verlief großartig . 100,000 Menschen be¬

suchten das Rathhaus , um den Sarg zu sehen .

Königliche Schanfpiele .

Tantthlinscr und der Zängrrkrirg auf Martburg . «

Große roinanlische Oper in 3 Allen von Richard Wagiier .

Diese Aufführung nahm insofern ein bedeutendes Interesse für

sich in Anspruch , als der nunmehrige erste Leiter unserer Oper ,

Herr Kapellmeister Josef Rebicek , zum ersten Male wieder nach

einer . Reihe von Jabren hier den Dirigentensitz einnahm . Herr

Rebicek ist uns von früher her als gediegener Geiger und Musiker

bekannt , auch hat er sich damals schon um die Direktion der Oper

sowie um die Einstudirnng einer Reihe von Werken , so unter

anderen der „ Meistersinger von Nürnberg
"

, ein hervorragendes

Verdienst erworben . Einen besonderen Antheil an seiner Wahl zum

Kapellmeister am hiesigen Hosthcater nimmt das Wiesbadener

Publikum schon deshalb , weil sein Name eng verknüpft ist mit der

Glanzperiode unserer Oper , und die Hoffnung erscheint daher vollauf

gerechtfertigt , daß derselben unter seiner Leitung eine neue Blüthe

erstehen möge . Trotzdem , daß die Zeit zur Vorbereitung mir eine

sehr knapp gemessene war , Herr Rebicek es außerdem zum großen

Theile mit einem ihi » fremden Personal zu thun hatte ,

gestaltete sich dennoch sein Debüt zu einem durchaus befriedigenden .

Er ist ein temperauientvoller Dirigent , der dabei aber nie die

Grenzen überschreitet , stets das Ganze im Ange hat und fest und

sicher sein Personal zu leiten versteht . Er weiß gewandt alle die

Klippen zu vermeiden , welche einer Operuaufführung drohen , und

solcher Klippen birgt die Partitur des „ Tannhäuser
"

zur Genüge ,

um die Umsicht einer Dirigenten auf die schwerste Probe zu stellen .

Gleich die Ouvertüre erfuhr eine außerordentlich glanzvolle Wieder¬

gabe , ebenso das Zwischenspiel zum dritten Akt . In die Ouvertüre

wußte er einige wunderhübsche Effekte hineinzubringen durch an -

gemeffene Anwendung des ritardandos ; ebenso versteht er es vor¬

trefflich , die Gegensätze hervorzuhebeu , ein Bestreben , welches im

Verlaufe des Abends noch vielfach bemerkt werben konnte und

wesentlich zur Erhöhung der Wirkung beitrug . Im Allgemeinen

zeichnete sich die Aufführung , Chöre und Ensemblesätze eingeschlosseu ,

durch Schwung , Präzision und Lebendigkeit aus ; vortrefflich auch

hielt sich da ? Orchester . Von den Darstellern seien hier , da die

Besetzung keine Veränderung erlitten hatte , mir die Damen Fräulein

Baumgartner als „ Elisabeth
" und Fräulein Girgl als

„ Venus "
wegen ihrer hochdramatischen Leistungen erwähnt ; ebenso

die Herren Müller als „ Wolfram vonEschenbach " und Hanfch -

mann als „ Tannhäuser
"

. Bemerkt sei noch , daß Herr Rebicek

sehr srcnndlich unb mit großem , wiederholtem Beifall empfangen

wurde , auch fehlte es dein Dirigentenpnlte nicht an reicher Kranzes -

spende . ( Diese bedeckte die Partitur auf dein Dirigentenpult voll¬

ständig , so daß Herr Rebicek die Onvertüre gänzlich aus dem Gc -

dächtniß dirigirte . D . R .)

Aus Stadl und Kand .

Wiesbaden , 3 . November .

— Nrrfattal - Nachrichtr « . Professor Johannes Schilling
ist gestern Abend hier eingetroffen und im „ Rheinhotel

"
abgefttegen .

— In Hochheim a . M . starb Herr Lehrer Litz , der älteste Mann

der Gemeinde , im Alter von 91 Jahren . — Herr Rentmeister ,
Rechnmigsrath Maßfeller in Limburg tntt auf sein Amuchen
mit dem 1 . Januar 1894 in den Ruhestand . — Der ordentliche

Professor in der philosophischen Fakultät der Friedrich - Wilhelms

Universität zu Berlin Dr . Wilhelm Dilthey , ein geborener
Nassauer , erhielt den Charatter als Geheimer RegierungSrath .

— Kurhaus . Infolge der gelegentlich des Bädertage »

morgen , Sonnabend , 8l/i Uhr , im großen Saale stattfindenden
Reunion - dansante und der Herrichtung des Saales zu der¬

selben fallen die beiden Konzerte deD Knr -Orchesters um 4 und
8 Uhr aus .

Ans Kunst und Keden .
* Konzert . Der Männergesang - Verein „ Conc o rdia "

,welcher
sich bekanntlich erst am Sonntag wieder durch sein l . VereinS -
Konzert ein äußerst glanzvolles Zengniß feiner Leistungsfähigkeit
erwirkte , arbeitet mit frischer Kraft an einem Extra -Konzert , das
dem größeren Publikum im Laufe dieses Monckts zugänglich werden
soll . In demselben kommen zwei größere Chorwerke „ Frühlings¬
erwachen

" von Gouvy ( hier neu ) und . © eenen aus Frttiof "
von

Max Bruch zur Aufführung . Für die in beiden Werken vor -
kommendeu Soli find Künstler ersten Ranges gewonnen , unb zwar
hat Frau Dr . Maria Wilhelmj die zwei Sopranpartieen und
Herr Adolf Müller vom Konservatorimn in Frankfurt die
Partie des „ Fritjof

" in freundlichster Weise übernommen . Bei -

solch ausgezeichneten Solisten und einem solch leistungsfähigen
Chore steht dem kuustsimiigen Publikum ein außergewöhnlicher
Genuß bevor . Nach erfolgter definitiver Feststellung des Termins ,
ait welchem das Konzert stattfindet , kommen wir näher auf dasselbe
zurück .

* Theaternachricht . Else Lehmann , die bekannte erste
Liebhaberin vom Deutschen Theater in Berlin , ist plötzlich ent¬
lassen worden , da sie sich weigerte , eine kleine Rolle zu spielen .

* Ian Matrjko . Der bekannteste unter den modernen
polnischen Malern , Jan Matejko , ist , wie bereits gemeldet , im
56 . Lehensjahre einem längeren Leiden erlegen . Er starb in seiner
Vaterstadt Krakau , wo er seit 1873 als Direktor der dortigen Kunst¬
schule lebte . Dieser und der Wiener Kunstschule verdankte , er seine
künstlerische Ausbildiiiig . Schon frühzeitig wandte er sich historischen
Stoffen und der großen Leinwand zu und zog rasch die allgemeine
Aufmerksamkeit auf sich . Die Biwer seiner ersten Schaffenszeit
waren voll dramatischen Lebens , tadellos in Der Zeichnung , kräftig
im Kolorit , ausdrucksvoll in der Durchführung des physiognonüschen
Theils wie gewiffenhaft in der Ausgestaltung des dekorativen Bei¬
werks . Leider hatte Matejko von allem Anfang an sein bestimmter
Gebiet eng umgrenzt , aus dem er auch später nie heranstrat : er
war leidenschaftlicher Pole und malte ausschließlich polnische Ge -

schischte . Nun wird es uns in der Regel schwer , selbst deutsche Ge¬

schichtsbilder ohne eingehende Erklärung zu verstehen ; man stelle

sich also vor , wie überrascht die ernstlichen Kunstfreunde waren ,
als Matejko mit Bildern wie : „ Predigt des Jesuiten Skarga
vor dem Krakauer Reichstag

"
, „ Der Alchyrnist Sendzivoi

vor Sigismund III .
"

, „ Stephan Bathory im Lager von Wielki
Lnki " u . s. w . , die Ausstellungen bezog . Jedes Bild fetzte einen

Kursus polnischer Spezialgeschichte voraus , und so konnten die
Arbeiten MatejkoS immer nur in Begleitung ganzer Broschüren ,
denen man die uötbigeii Erläuterungen entnehmen mochte , ins
Ausland wandern . Diese künstlerischen wie andere perlönlichen Er¬

lebnisse verstimmten den Meister . Noch in jungen Jahren zog er

sich von jeder Oeffentlichkeit zurück und begrub sich verbittert in
Krakau . Er war wohl noch bis in die letzte Zeit mit seinen
Arbeiten sichtbar , zuletzt voriges Jahr in München , wo seine „ Er¬

klärung der polnischen Konstitution am 3 . Mar 1791 "

eine ganze Wand bedeckte , aber inzwischen war Matejko da »

Aergste widerfahren , das einem Maler begegnen kann : er hatte

fein Licht und feine Farben verloren . In feinen Sehnerven , in

seinen Augen war irgend etwas vorgegangen ; er fing au , ander »

zu sehen als vorher . Sein Kolorit wurde grau und rissig , die Kom¬

position unruhig und verworren . Ilie mehr erlangte er die frühere

Kraft wieder , und auch seine Portraits , die ehedem mit Recht gesucht
und geschätzt waren , entfernten sich immer weiter von den alten

Vorzügen , denen sie ihren Ruf verdanken . _
* Gelehrtenelend . In Fiume hat sich , wie dem „ N . W .

Tagblatt
"

berichtet wird , der bekannte Chemiker Dr . Karl Sifin ,
korrespondirendes Mitglied der ungarischen Akademie der Wlffen -

schasten , mit Cyankali vergiftet . Er lebte seit längerer Zeit in

großem Elend , unb seine traurige Lage hat den Gelehrten , wie au »

einem zurückgelaffeiieu Schreiben hervorgeht , in den Tod getrieben .

Machdruck verboten .)

Am Klüserhofe zu Kerlirr .

Bon Sank Aiadeuverg .

XI .

Der Kroutresor . — Im Marftalt .

Wer Gelegenheit hatte , die Säle und Gemächer des

Königsschloffes zu durchschreiten , und besonders wer einer

Galatafel beiwohnen durfte , der wird von lebhafter Be¬

wunderung erfüllt worden sein über die kostbaren Kunst¬

schätze , die in reichster Fülle das graue Schloß an der

Spree hinter seinen verwitterten Manern birgt . Jahr¬

hunderte hindurch haben die Hohenzollernschen Herrscher
diese Schätze gesammelt und ergänzt , denn fast alle , sogar
der sonst so sparsame Friedrich Wilhelm I . , besaßen eine

ausgesprochene Neigung für aus Silber gefertigte Schan -

und Nutzstücke , die sich bereits unter der Negierung des

ersten preußischen Königs , Friedrich I . , derart angesammelt
hatten , daß im April 1713 der König von Oranienburg
aus , wo er sich mit Vorliebe aufhielt , sechs mit Silber be¬

ladene achtspännige Wagen , die mehrere hundert Gentner

silberne Geschirre , Leuchter , Humpen , Schüsseln , Vasen re . ,

enthielten , nach Berlin schickte. Ein Thcil dieser Arbeiten

hat in dem Buffett des von uns eingehender erwähnten
Rittersaales Aufstellung gesunden , und zwar sind Arbeiten

von höchstem künstlerischen Werth darunter , Prachtstücke der

einst hochberühmten Augsburger und Berliner Gold - und

Silberschmiedekunst . Dicht vor jenem Buffett stehl ein mit

brandenburgischen Thalern belegter silberner Riesenhumpen ,
der an hundertfünfzig Pfund wiegt und dem Tabaks¬

kollegium Friedrich Wilhelms I . als Bierfaß diente . Jeder

Regent bereicherte diesen goldenen und silbernen Hausschatz
durch eigne Anschaffungen oder durch Zuweisung der er¬

haltenen Geschenke , und so kurz erst die Zahl der Jahre

seit dem R̂egierungsantritt des Kaisers ist , so stattlich sind

schon die Vermehrungen jenes Schatzes ; zählt doch allein

die Hochzeitsgabe der größern preußischen Städte an das

Kaiserpaar etwa dreihundert Stück von znm Theil be¬

deutendem Umfang , ein silbernes Taselgeräth , an dessen
Herstellung zwei Jahre hindurch vier der größten Werk -
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der Kaiserin Charlotte von Rußland , im Juli 1829 im

^ neuert , doch blieb es bei der Stiftungsurkunde ) , verschiedene

Gräbern herrührende Schmucksachen des 16 . Jahrhunderts ,

ju tragen , die Schleift kann in ein Diadem eingesetzt
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getragen werden , und in dieser Weise wurde das Schmuck¬
stück auch schon mehrfach von der jetzigen Kaiserin benutzt .
Eine andre herrliche Agraffe , welche die Herrscherin häufiger
trägt , wurde als Hutschmuck von dem einstigen Prinzen ,

- o - Uaffinirte Diebe hatten gefteru Abend den Versuch ge¬
macht , in der Stiftstraße ihr sauberes Handwerk anszuüben . Zwei
derselben hatten sich daselbit in ein Haus cingeschlichen , während
Mei andere vor deniselbcn „ Schmiere " standen . Als einige Schutz¬
leute ans der Bildfläche erschienen , ergriffen die Aufpasser die Flucht .
Einer der ins Haus Eingeschlichenen wurde abgefaßt , sein Complice
aber ist entkommen .

- o - Hch - nrs Pferd . Gestern Vormittag gegen 16 ' /« llbr
wheute in der Adolfstraffe beim Einfahren eines Zuges der Dampf -
straßeiibah » das vor einen Wagen gespannte Pferd des Milch -
Händlers Hochheimer von hier . Das Pferd drängte seitwärts auf
das Trottoir und zerbrach einen Scheerenbaum des Wagens .

- o - I » fall adan,irischem Kostüm hat sich gestern der
Laglöhner Wilhelm Röderer von hier , ein arbeitsscheuer Mensch ,
der erst kürzlich aus dem Arbeitshause entlassen worden ist , in der
Markt - , Bahnhof - und Louisenstraße re . umhergetrieben . Statt der
Hofen trug R . einen zerrissenen Sack und verursachte durch diesen
Auszug eine große Menschenausamniluug . Der verkommene Mensch
wurde in das Polizei - Gefängniß gebracht .

- o - Gin Kleines Schadenfeuer ist in der Nackt vom
1. znin 2 . d . M . in einem Hause der Taunusstraße entstanden .
Dasfdbe wurde von den Bewohnern des Hauses alsbald bemerkt
und gelöscht . Der entstandene Schaden ist unbedeutend .

Waterloo mit dem Wagen und der gejammten Feldequipage
Napoleons von einem preußischen Husaren - Ncgiment er¬
beutet wurde . Friedrich Wilhelm III . , der den Werth des

Schmuckstücks jenem Reiter - Regiment hatte auszahlen
lassen , überwies es dem Krontresor ; es besteht aus einem
Schild von Brillanten , welches den Hutknopf darstellt ,

einzelne Brillanten enthält . Das Ganze endet in einer
» Lrillantschleife ; sünlintliche Thxile sind auseinander zu

nehmen und einzeln zu tragen , so jenes Brillantschild , die
Schnüre und die Schleife . Den Mittelpunkt des Schildes
bildet ein großer , prachtvoller Brillant , ebenso wie in der

Schleife . Das Schild ist als Brosche oder als Achselstück
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+ Zonnenberg , 2 . Nov . Nachdem erst kürzlich ein junger
Mann ans Bierstadt ans dem Heimwege von Nonrod von zwei
Strolchen behufs Beraubung überfallen worden ist , kam auch am
Montag Abend in der Nähe unseres Ortes ein ähnlicher Hebers
falt vor . Als der SteiumetzmeisterSch . ans Heßloch , welcher hier
eine größere Weikstätte besitzt , des Abends nach Hanse znrückkehreii
wollte , wurde er plötzlich von einem Unbefnnuten ungehalten und
überfallen . Herr Sch . trug eine nicht unbedeutende Summe Geldes
bei sich , war aber auch mit entsprechenden Vertheidignngswaffen
versehen . Letzterem Umstande ist es zu danken , daß der Sttaßen -
rnuber nach heftigem Riugkampfe in die Flucht geschlagen wurde .
Der Angegriffene hat bei dem Kampfe nur seine Kopfbedeckung ein «
gebüßt .

* itini « ? , 2 . Nov . Der Gefreite F reh vom hessischen J » f . -
Negimeiit Nr . 118 , der jüngst in der Prinz Karl -Kaserne aus Un¬
vorsichtigkeit feinen Kameraden Hüt her erschoß , wurde von dem
hiesigen Militärgerichte zu einer Festungsstrafe von 20 Monaten
venntheilt . ________

’flnn allerhand kostbare alterthümliche Reliquien und

lriositäten von großem Kunst - und geschichtlichem Werth .

( Schluß folgt .)

gegangen .
München , 3 . Nov . Das . Münchener Tageblatt " meldet aus

Tegernsee : Gestern Nacht wurde eine Dynamit - Patrone
in das FörsterHans von Egern geschleudert . Dieselbe
explodirte und richtete im Zimmer großen Schaden an . Verletzt
wurde Niemand .

London , 3 . Nov . In Carmathen ( Süd - Wales )
wurde gestern Mittag ein Erdbeben verspürt , 16 Schorn¬
steine stürzten ein und eine große Panik entstand .

London , 3 . Nov . Meldung der . Times " au » Phila -
delphio : Da » Schatzamt stellte fest , daß die Ausgaben im

Kehle Nachrichten .

6ontinental »lclegra » 6 «« ' 6om |>agnle .

Kaistz I
werdet

. Als ,

sich di - :

i ihre » l

eine »

Gerichtssaal .
- o - Wiesbaden , 3 . Nov . ( Strafkammer . ) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsdirektor v . Adelebsen , Vertreter der König -
Ilcheu Staatsanwaltschaft : Herr Gerichts -Assessor Bethge . —
Wegen fahrlässiger Körperverletzurig hat sich der 20 Jahre alte
Maurer Friedrich H . von hier , gebürtig in Hahnstätten , zu ver -
antworlen . Beim Abbruch des Gerüstes an einem Hanse in der
Oranienstraße dahier hat H . am 24 . Juli d . I . einen Hebel
heruntergeworfen , der dem unten vorbeigehenden Maurer -
lehrling Emil Schmidt aus Nambach auf den Kopf fiel ,
wodurch Schmidt nicht unerheblich verletzt wurde und drei Wochen
arbeitsunfähig war . H . hat sich nun dadurch einer Fahr¬
lässigkeit in seinem Berufe schuldig gemacht , daß er den
Hebel nach unten warf , ohne sich zu Überzeugen , daß er dies
ohne Gefahr thun könne . Das Gericht billigte ihm aber nach Lage
der Sache mildernde Umstände zu und erkannte auf 40 Mark
Geldstrafe . — Der Kaufmann August M . von hier ist der
Pfandverbringnug und des fahrlässigen Falscheids angeklagt . In
ersterer Beziehung ist er geständig , in der Zeit vom 22 . Oktober
bis 17 . November verschiedene Mobilien , die von einem Gerichts¬
vollzieher gepfändet waren , verkauft zu haben . Er entschuldigt
dieses Vergehen mit der großen Nothlage , in welcher er sich damals
befunden . Den fahrlässigen Falscheid soll M . am 12 . Dezember
vorigen Jahres vor dem Amtsgerichte dahier geschworen haben .
Es handelte sich um den Manifestation » « !). M . soll geschworen
haben , er besitze noch verschiedene Mobilien , während er dieselben
in Wahrheit schon verkauft hatte . M . erwidert darauf , er hätte bei
der Eidesleistung ausdrücklich erklärt , daß die Mobilien nicht mehr
da seien . Tas gerichtliche Protokoll weist hier eilte Lücke auf , und
der betreffende Gerichtsschreiber hat erklärt , daß der Zusatz , daß die
Mobilien gepfändet und abgeholt wären , im Drange der Geschäfte in
der Feder geblieben sei . Da das Protokoll so mangelhaft ist , daß sich ein
Nachweis des Gegentheils von der Behauptung des Angeklagten
nicht erbringen läßt , so beantragte der Herr Staatsanwalt tvegen
des fahrlässigen Falscheids Freisprechung , wegen der Pfand -
verbringuug aber 2 Wochen Gefängniß . Unter Freisprechung von
der Anklage des fahrlässigen Falscheids wird M . wegen der Pfaud -
verbriugung mit 5 Tagen Gefängniß belegt , dabei seine Nothlage in
mildernde Berücksichtigung gezogen .
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und nur in geringer Entfernung wahrnehmbar . Das Mauerwerk
fiel , wie voran » berechnet war , in sich zusammen , und nur ganz
wenig Geröll flog abseits . Es wird nochmals versucht werden , den
stehen gebliebenen Theil des Thurmes zu sprengen .

— Zch windel . Wie wir der . Zeitschrift für Instrumenten¬
bau "

entnehmen , hat sich in Leipzig eine große Vereinigung der her -
üorragenbereu Piauofabrikanten Deutschlands gebildet , die
Korporatiourrechte besitzt und al » Vorsitzende hie Herren Kouiuierzieu -
räthe Bechsteiu und Blüthner sowie Hos -Pianosabrikauten Adolf
Schiedmayer gewählt hat . Die Vereinigung will nebst anderen
Schäden , die sich in der umfangreichen Piano - Industrie eingestellt
haben , namentlich dem Schwindel der sogenannten
Gelegenheits - Käufe und den auf solche Weise viel verbreiteten
unsoliden Fabrikaten entgegeutreteu . Es giebt kaum mehr eine
größere oder kleinere Stadt in Deutschland , wo nicht Private oder

l Winkelgeschäfte den Vertrieb solcher äußerlich ausgepuhten , doch
Ix jedes eigentlichen Werthes entbehrenden sogenannten Pianinos unter

der Maske des Gelegenheitskauser ober
'

unter anderen unwahre »
Vorwänden gewerbsmäßig betreiben und dadurch das solide Ge¬
schäft und die Käufer empfindlich schädigen . Diese Instrumente sind
insgesammt zweifelhaften Ursprungs und finden eben au » diesem
Grunde nur durch derartig unlautere Mittel Abnehmer . Erst dann ,
wenn es zu spät ist , merke » sie de » Betrug und daß die vor -
gespiegelle Dieljährige Garantie illusorisch ist , weil jeder Hinterhalt fehlt .

"

Erst kürzlich wurde in Hannover ( wie der „ Hannöversche Courier "

meldet ) eine Klavierlehrerin , welche in dieser Art de » Klavierhandel
sehr schwunghaft betrieb , in einem Falle auf erstattete Anzeige hi »
wegen Betrugs z » 6Woche » Gefängniß Bcrurlbeilt . — Da auch an
hiengem Platze vielfach in angegebener Weise Pianinos in ben Zages «
bnnttern offerirt werden , so richten wir an Reflektanten die ernste
Mahnung , bei Käufern sich nur an solide Firmen zu wende » .

- o - Kaiser Wilhelm Denkmal . Die Besichtigung der für
da ? Kaiser -Denkmal in Frage stehenden Plätze , welche der Ausschuß
der Stadwerordueten -Versammlmig gemeinsam mit Herr » Profeffor
Schilling heute Vormittag vorgenommen hat , soll , wie wir
hören , noch nicht z» einem eittscheidenden Beschluß geführt haben .
Herr Profeffor Schilling wolle in erster Linie an dem urfprünglichen
Platze im „ Bowling green

"
zwischen den Kolonnaden festhalten ,

ober auch nicht abgeneigt sein , mit der Mehrheit des Ausschuffes
einem neuen Platze auf dem „ Warmen Damm "

, dem Rondell in
der Fortsetzung der Gartensttaße , wo die Schillerliude steht , zu -
zustimme » .

K — $ er yertrag Zlirole am nächsten Dieustag im Casinosaale
> beginnt um 7 ‘/ ’ , nicht um 81 /» Uhr .

mfanA» . , .
udertt » Otts markgräflich - braudenburgischen und baircuth - ausbachischen

ijnürt ®

schnalle^
i seinK

a A « » dem Gberveemaltungogericht . Aus Berlin wird

« ns berichtet : Der bisherige technische Assistent des LrindeSbau -

infpekiors I . war durch Verfügung des Laiidesdirektors zu Wies¬

baden vom 1 . April 1892 ab znm Wegebanmeister in RanSback

ernannt worden . DerLandesbaninspektor beridjtete daraus , daß I .

sich ohne formelle Entbindung von feinen bisherigen Amtsgeschafte »

unb ohne die iustruktionSmaßig voigeschiiebeue Ausnahme einer

EntlassmigSVerhandlung sich an feine neue Amtsstelle begebe » und

bie ihm nachträglich zugesandte Entlasiungsverhandlnng z » unter «

schreiben sich geweigert habe . Der Landesdirektor ertheilte darauf

bfln I . durch Verfügung vom 22 . August 1892 einen ernstliche » Verweis ,
ben er auf eine Gegenvorstellung desselben aufrecht erhielt . I . klagte
demnächst gegen den Landesdirektor ans Aufhebung der Disziplinär -

stiase . Der Bezirksausschuß zu Wiesbaden erkannte am 9 . Ja » . er .
auf Abweisung der Klage . Er erblickte ein Dienstvergebeu des

Klägers darin , daß er sich ohne formelle Abmeldung bei seinem
Vorgesetzten und ohne ausdrückliche Abnahme seiner Geschäfte von

seinem bisherigen Amtssitze entfernt habe . Das verstoße gegen feilte
Amtspflichten , die er habe kennen müssen . Dagegen könne ihm aus

seiner Weigerung , die ihm nachträglich zugesandte Abnahme -

verhandlung zu unterschreiben , ein Vorwurf nicht gemacht werde » ,
da ja thatsächlich eine solche Verhaudluiig garuitbt ffatlgefuubeu
Hobe . — Auf die Berufung des Klägers ivurde diese Entscheidung von
dem I . Senat des Oberverwaltnugsgerichts am 28 . Oft . er . bestätigt .

— Ttznrmfpeengnng . Die Sprengiing des von Napoleon I .
als VertheidigungSwerkzwischen der Amöneburg und Kastel erbauten

„ Wontebello - Thürms "
sand ohne jegliche » Unfall durch Pioniere

de» Pionier -BataillonS Rr . 11 unter Leitung des Hauptmanns
Nürnberg statt . Zn der interessanten Arbeit hatten sich der größte
Theil der Offiziere der Garnisonen Mainz und Kastel sowie zahl¬
reiche sonstige Personen eingefnnben , die von der gegeuüberlicgenben

„PcterSaue
" von gesichertem Standpunkt aus das Schauspiel mit «

-uifahen . Mit Rücksicht aus die bedeutende Starke des Mauerwerks
— dasselbe ist stellenweise nahezu 3 Meter dick — ist vielfach be¬
zweifelt worden , ob sich eine Sprengung ohne Gefahr beihätigen
taffe , und in der Thai ist die Sprengung auch nicht ganz gelungen ,
indem noch etwa ein Viertel des Mauerwerks stehendlied . Während
Vorkehrung getroffen war , daß die Sprengung mit einem Schlag
erfolge » sollte , versagte » einige der Zündungsapparate , » ud die
Sprengung ging iu drei kurz aufeinanderfolgenden Schlägen vor
sich. Die Detonation der einzelne » Schläge war wenig bedeutend

^ erlitt , 3 . Nov . Die Morgenblätter melden aus

Schneidcmühl : Dem wieder aufgebrochenen Unglücks -
brunnen entströmen seit gestern um 1 Uhr ununterbrochen
mit früherer Vehemenz kolossale Wassermassen mit 5 pCt .
Erdbestandtheilen . Brunnenmeisier Beyer aus Berlin stellte
fest , daß der neue Ausbruch durch das erste Bohrloch er¬
folgt ist , verniuthet einen Erdrutsch in der Tiefe und hofft
bis Sonnabend die Gefahr zu beseitigen .

Kerliu , 3 . Nov . Das „ Berl . Tageblatt "
berichtet aus Kopen¬

hagen : Das älteste eriftirenbe Handelsschiff , der hiesige Schooner
„ Soanen "

, erbaut 1777 in Eckernförde , ist bei Island unter «

enszeit
kräftig
iiischen
rt Bei -
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t : er
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Knaus Schild von Brillanten , welches den Hutknopf darstellt ,
drei " nd zwei davon ablaufenden Schnüren , deren jede sechzehn

rialstff
“ r " ' 1 - - ’r *rL

Kleine Chronik .
Ein „ schwerer

"
Diebstahl war es , bet ineinerMaschmen -

fabrik zu Berlin von zwei dort beschäftigte » Arbeitern und einem
Viehtreiber ausgeführt worden ist . Sie habe » Mafchiiien voiuB bis
7 Zentner und im Werthe von 2000 Mark gestohlen unb als altes
Metall verkauft . Die Diebe 'weigern sich , den Hehler anzugeben .

Das Besinbe » der Gräfin Blücher ist fortdauernd in der
Besserung begriffen . Nach einer in Treptow an der Tollenft ein «
gegangenen Nachricht soll sich bei der auf der Universität iu Greifs¬
wald erfolgten Obduktion der Leiche des Jägers Thiel herausgestellt
habe » , daß Tbiel Dom Irrsinn befallen war . Anders ließ sich auch
die entsetzliche Blutthat nicht gut erklären .

Zur Verhandlung des Prozesses gegen Hugo Löwy unb Ge¬
nossen wird eine besondere Schwurgerichtstagung eiugeschoben
werden , die am 20 . d . M . ihren Anfang nehmen soll . Die auf be -
trüglidjeu Bankerott unb Anstiftung dazu lautende Anklage richtet
sich gegen Hugo Löwy , dessen Ehefrau geb . Goldstein , seinen
Schwager Lewin , ben Bankier Paul Ehrlich unb den früheren
Kriminalcommissarius d . Arnanld .

Ein Beamter desCrebitLyonnais in Brüssel , welcher gestern
Vormittag 50,000 Franken einfaffirt hatte , ist mit bieser Summe
spurlos Derschwunden . Der betreffende Einkassirer war erst
seit zwei Tage » i » den Dienst dieses Bankgeschäftes getreten .

ng des f trägt , wurde als Hutschmuck von dem einstigen Prinzen ,

: sowie I spätern Kaiser Wilhelm I . bei dem zu Ehren seiner Schwester ,

ihrend . kß der Kaiserin Charlotte von Rußland , int Juli 1829 im

it zu « M Neuen Palais bei Potsdam gefeierten Feste der weißen
- Rose getragen . Nicht minder kostbar als diese Gegen¬

stände ist die im Tresor befindliche wundervolle Perlen -

fchnnr der Kaiserin , die bei den Hoffestlichkeiten durch die

Eröße und den Schmelz der Perlen Aller Blicke auf sich
lenkt . Schließlich erwähnen wirnoch etwa dreißig aus dem

Besitze Friedrichs des Großen stammende Tabaksdosen , deren
Körper zumeist aus farbigen Steinen geschnitten und von

jierlichen Ornamenten aus Gold , Edelsteinen oder Email
umrankt sind , während die ober » Deckel mit den schönsten
Brillanten geradezu überladen sind ; ferner eine mit Edel -

gtiiien besetzte Kette dis Schwanen - Ordens ( vom Kurfürsten
Friedrich II . 1440 gestiftet und von Friedrich Wilhelm IV .

Geldmarkt .
Coursbericht ber Frankfurter Börse vom 3 . Nov .,

Nachmittags 12 ' / » llbr . — Crebit - Actien 261 ' /- - 262 ' /»— 262 ,
Diseoiito - Couimaubit - Antheile 165 .80 — 60 , Dresdener Bank
129 .20 , Darmstädter — .— , Berliner Handels - Gesellschaft 125 .20 ,
Portugiesen 19 .85 , Italiener 78 .10 , Ungarn 91 .40 , Lombarden
815/s , Gottharbbahn -Actie » 148 .50 — 80 , Nordost 103 .80 , Union
73 .90 , Laurahütte - Aetieu 99 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktie »
138 , Bochuuier 109 .50 , Harpeiier 123 .70 , Staatsbahn — .— ,
Central 113 .40 - 80 , 6 -prozeniige Mexikaner 59 .45 , 3 - prozentige
Mexikaner — , 5 -prozeutige Italiener — , Mittelmeer — ,
Meridiouaux — Tendenz : schwankend.

8erIin , 3 . Nov . Anfangs - Course . Diseonto - Kommaubit -
Antheile — .— , Russische Noten 213 .

Wie » , 3 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Crebit - Aetieit -
330 .50 , Staatsbahu - Actie » 300 .25 , Lombarde » 101 .37 , Mark -
Note » 62 .63 . Tendenz : befestigt .

Oktober die Einnahmen um 5 Millionen Dollars
über ft eigen unb feit dem Juni um 24 Millionen Dollars . Die
Zolleinnahmen feit Juni ergeben eine Verminderung von neunzehn
Millionen Dollars . >

Madrid , 2 . Nov . Eine große Menge Volkes , welche eine
franzosenfreuitbliche Kundgebung erwartete , füllte die
Straßen vo » der Präseftur bis zur französischen Botschaft . Be¬
rittene Gendarmerie ging mehrmals vor , um dieselbe auseinander
zu treiben . Drei Gendarmen wurden verletzt . Ein zahlreiches
Aufgebot Gendarmerie und Polizei war vor der Botschaft aus¬
gestellt , um die Manifestanten zurückzuhalteu . 23 Personen wurden
verhaftet , darunter . Emilio Prieto , Direktor des Journals „ Der
ideale Republikaner "

. Die Mauikestatiouwar hervorge . uten worden
durch die Nachricht von der Depesche des Depntirten Delonele -
Marseille , wonach eine dortige Versammlung Spanien zu ben Er¬
folgen in Maroceo beglückwünscht und gegen die Haltung der eng -
lischeit Presse protestirt habe . Zn Madrid fand darauf eine Ver¬
sammlung statt ohne behördliche Erlaubniß ; durch Auflösung der¬
selbe » entstanden die Straßenunrnhen .

$ e|>efc6enbürc (iii Herold .

Kerlill , 3 . Nov . Der Steuerscnat des Stcuer -

verwaliungsgeiichts fällte eine für Steuerpflichtige
wichtige Entscheidung . Bckanntkich existirt eine Er¬

mäßigung bis 3 Stufen , wenn wirthschaftliche Berhältnisso
die Steuerkraft wesentlich beeinträchtigen . In einem Ent -

scheiduugsfalle wurden nun Erziehungskosten für Kinder als

nicht in Betracht kommend angesehen . — Wie verlautet ,
wird dem Abgeordnctenhause ein Gesetz über die Einführung
von Landwirthschaftskammern zngehen .

TelegraphenSüreou Hirsch .

Keviru , 3 . Nov . Zur Reichsschuldverzinsung
dürfte für 1894/95 ein Mehrbetrag von über fünf
Millionen gefordert werden .

Ktragburg , 3 . Nov . Die elläffer Blätter verlangen Amnestie
für die in diesem Jahre begangenen Forstfrevel , da wegen der all¬
gemeinen Nokh die Vergehe » entschuldbar feie » .

Wien , 3 . Nov . Dr . Prix theilte seinen Anhänger » mit , er
werde die etwaige Wiederwahl zum Bürgermeister von Wie » ait -
nehme » .

Geschäftliches .

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind « » erkannt die besten , haben ben elegantesten
Sitz und sind am billigsten zu habe » bei

A . Stoss
,

2b Taunusstraße . Wiesbaden , Taunusstraße 2b .
Bei Bestellungen Don auswärts empfiehlt sich die

Etusettdiing eines Schuhes . 21742

Dir heutige Adeud - Airsgabr umfaßt 6 Seite «

Erklärung .

Hiermit gestatte mir , zur allgemeinen Kenntniß zu
bringen , daß der

ulleinigeslMMms
für Wiesbaden

von ben ächt russischen Gummi - Schuhen aus bet

Rnssisch - AmerikanislhenComPagnie
für Gummi - Waaren - Fadnkation

St . Petersburg
keiner Firma

in Wiesbaden übertragen ist .

ovalen Stempel inhier abgedruckten

Außer dem in die Sohle geprägten
Kaiser ! . Russischen Reichsadler ,

welcher von vorstehender Firma in Russischer
Sprache umgeben ist unb welchen die imitirte SBaare

nicht hat , tragen die Gummischuhe obiger Fabrik ben

rother Oelfarbe unb ersuche ich die geschätzten Käufer

dieses Fabrikat » um genaue Beachtung dieser Stempelung .

Am billigste » werden , wie bisher , obige ächt

rnsfischcn Gummi - Lchuhe bei mir verkauft . 21780

A . Stoss
,

Taunusstrabe 2 b ( Block '
sches Haus ) .
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Kurhaus zu Wiesbaden .

Cyclus von 12 Concerten unter Mitwirkung hervorragender Künstler .

Freitag , den 3 . November , Abends 71/ « Uhr :

I . Concert .

Mitwirkende : Herr Eugen d ’Albert und das verstärkte
Städtische Kur - Orchester , unter Leitung des Concertmeieters

Herrn Eranz Wewak .
Programm :

1 . Symphonie No 1 in B - dur ...... Schumann .
2 . Concert op . 11 in E -moll für Pianoforte mit

Orchester ............ Chopin .
Herr E . d ’Albert .

b a ) Irrlichtertanz 1
aug j^a damnation de Faust “ Berlioz .

b ) Sylphentanz J
4 . Pianoforte - Soli :

a ) Praeludium und Fuge , D - dur . . . J . S . Bach .
( Bearbeitung von E . d ’Albert .)

b ) Impromptu op . 90 , No . 3 ..... Frz . Schubert .
c ) Walzer ............ Strauss - Tausig .

Herr E . d ’Albert .
5 . Ouvertüre zur Oper „ Die verkaufte Braut “

. Smetana .

ConcertHügel : Beclistein .
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Ein wickel - Seiden - Papiere
( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Quantu/iA

Ue ' T. i . , « u L , Sehellenberg
’
sehe Hof - Buehdruekerei

,

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Farmlien - Uachrichteir

Handschuhe

18224

20557Preisen .

Alzeyer ) besorgt

24 Marktstrasse 24 . 2856

Lehrling Eintritt gesucht . 20953

für alle

Geburts - Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Webergaffe 16

SEÄHBmSBaES ^

Weil 5Mllag
verkaufe aussortirte
und zurüSgesetzte

Kartoffel - Bestellungen
auf die anerkannt beste Pfälzer Sorte ( sogen .

Ed . Voigt9
Buch - und Kunsthandlung ,

Taunusstraße 20 .

Blumcn - Nntcrricht wird erth ., einzelne Blumen bill . gelehrt ,
auch Vasen -Arrangements übernommen . Näh , im Tagbl .- Verl . 21399

Untcrr . t . « erbschnitz . <St . 1Äk . ) . N . Tagbl .- Lerl . 213to

Die gcbhrten Leser und Leserinnen werden freund liehst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige *
im „ ^ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

Handschuhe
zu bedeutend billigeren

Verlobung- und Vermählung - Anzeigen
in Brief - und Kartenform

Wegen Ban - Veränderung
Ausverkauf von emaillirte » Koch - Geschirren und

Hanshaltnngs - Artikeln .

Garautüt beste Waare , billigste Ausnahmspreise .

Jedes Stück , welches beim Gebrauch schadhaft
werden sollte , wird gratis ersetzt . 19771

Wilhelm Dorn
,

Spengler und Installateur ,
Schwalbacherstrahe 3 .

fertigt in

geschmackvollster « -

Ausstattung

empfiehlt

Carl Claes
,

Abtheiiung für Wäsche und Schürzen ,
3 . Bahnhofstrasse 3 .

Wohnung ,
drei Zimmer , Küche , Mansarde u . s. w ., von jetzt ab bis April sehr
billig zu vermiethen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 21801

Ruhige Privat - Villa , Nähe des Kurparks . Elegant möbl .
Salon und Schlafzimmer mit oder ohne Pension zu verm . Aus -

länderin bevorzugt . Näh , zu erfragen im Tagbl .- Verlag . 20488

Aus de « Uliesbadenrr CivUstaudsrrgiftern .

Geboren . 2S . Oct . : dem Metzgergehülfen Joseph Knapp e . T .,
Anna Maria . 29 . Oct . : dem Hausdiener Joseph May e . T .,
Elisabeth Emma . 30 . Oct . : dem Postschaffner Karl Adam Htlgc
e. © ., Karl August Christoph . 31 . Oct . : dem Locomotivheizer
August Panthel e. T . , Caroline Wilhelmine Johannette . 1 . Nov . :
dem Schlosseraehülfen Friedrich Schmidt e . S . , Wilhelm August .
2 . Nov . : dem Taglöhner Adam Fath e. T ., Anna Maria Philippinc .

Aufgebote « . Lazarethgchülfc Johann Balthasar Schmidt und

Katharine Wilhelmine Auguste Fey , Beide hier . Pserdebahn -

kutscher Caspar Nicolaus Schieher und Anna Maria Schmelz ,
Beide hier . Director eines Conservatoriums der Musik Bernhard
Johann Heinrich Albert Fuchs und Agathe Luise Gabriele Lucht ,
Beide hier . Verw . Tapeztrer Friedrich Adolf Wilhelm Sternitzki
und Auguste Luise Wilhelmine Elise Müller , Beide hier .

Gestorben . 1 . Nov . : Helene Catharine Elisabeth , T . des Tüncher -

gehülfen Heinrich Schickei , 2 I . 10 M . 27 T . ; Anna Marie ,
geb . Rösner , Ehefrau des Privatiers Karl Karlfchulz , 67 I . 3 M .
6 T . : Privatier Walter von Favrat - Jaquicr de Bernay , 28 I .
7 M . 18 T .

Keuchhusten.

„ Er muh ausdauern , er ist unheilbar, " sagt man . DaS

ist ein gefährlicher Jrrthnm . Ich heile den KeuchhustSff .

Ausweise über Heilungen hier in der Stadt stelle zur Verfügung
Werktags Borm . 10 — 12 , Mchm . 3 — ö Uhr Geisbergstraße 20 .

Woitke »

Tischkarten ix- Hochzeitslieder

Einladungen X Hochzeits - Zeitungen

Menus .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Scliellenöerg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Filzhüten , Leidenhuten
nnd Lodcnhütc »

für Herren und Knaben

ist eingetroffen .

Mützen eigener Fabrikation , Cravatten

größte Auswahl , empfiehlt billigst 17945 ]
« Ecke Häfner - tt . C Uiihinnor Ecke Häfner - u . .
o Goldgafse 1 . , Goldgasse 1 . >

H Schirme in großer Auswahl .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦ « ♦♦♦

1 .80 etc .
( geschlossen und offen )

DitzilzA für Frauen . 2 .— 2 .50 3 .— 3 .50 etc .
llULKv „ Kinder . — .50 — .75 1 .— 1 .50 „

( in Woll - u . Baumwollflanell ) ,

Xachtkleidehen , Windelhöschen , Tragkieidchen
Grosses Stofflager . Anfertigung n . Maass .

21808

A . Mollath , Michelsberg 14 .

mir guter , Schulbildung z » baldigem

L SAMtf * HoHMhtai
Kontor : Langgasse 27 .

mit gut gehender Wirthfchaft bei geringer Aw
«y » lllö zahlung sofort zu verkaufen . Offerten unter

X . Ab . A33 an den Tagbl .-Verlag .

20 - 25,000 Mark Hypothek auszuleihen -

Agenten Verb . Gest . Off , unter II . » » - 1 > 2 an den Tagbl .-Verl

Auf mehrfache Anfragen wird demnächst eil

W achuiittagskursus
für Zuschneiden beginnen

Es wird das Maassnehmen und Zuschneiden der

gesummten IBamen - und Hinder - Garderobe

mach unserer neuen

Methode gelehrt . Unterrichtszeit Mit #

wcch und Samstag von 2 — 5 Uhr . Honorar
» . 15 . - . 21795

Vietor
’
sche Schule , Taunusstrasse 13 .

1
.
251

.
75

Anerkannt gute Qualität
Crlace - Handseliuhe .

4 Knöpfe , Raupennaht ,

S . FO ^ ieg - enleder

sowie alle feineren Qualitäten zu

auffallend billigen Preisen .

P . Peaiicellieie
,

in hervorragend schönem Sortiment

Kinderhandschuhe , gestr . a 20 Pfg .

Damenhandschuhe , Tricot a 40
„ garantirt reine Wolle -1

Herrenhandschuhe , gestr . a 75

sowie feinere Genres .

- Familienfeste

Pfeiffer & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16 , 1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgung aller Bankgeschäfte
unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung bestens

empfohlen . »
____________

Der

Wiesbadener Verein vom rotlien Kreuz ,
21 . Schöne Aussicht 21 ,

dankt Herrn W . B . für sein Geschenk von 10 Mk . , welches für die

Wcihnachtsbescherring armer kranker Kinder verwendet werden
wird . 447

Farbige Wäsche
eigener Anfertigung , tadellos inStoff n . Eaton .

Baumwoll - Flanell - f . Männer 1 .20 1 .75 2 .25 2 .75 etc

Hemden : •

Franen - Hosen ; Ä * " ' 1 -_ ’ -2 “

v . Wollflanell 2 .50 3 .— 3 .50
5 .— etc .

Nadiljaeken, r " - 1 * •- > 75

Mädcfien- Hosen
v . Wollflan . 1 . — 1 .25 1 .50

Carl Claes

3 Bahnhofstrasse j .

Mieth - Verträge
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgasse 27 .

Alle Anstrich - nnd Lackirerarbeiten , alte und neue Möbel ,
sowie Wagen : c. werden billig und schön auslackirt . A . Hanf ,
Lackirer , Ädelhaidstraße 21 .

"
Bestellungen per Postkarte erbeten .

.<2
Q>

Verantwortlich für den politifä -en nnd seuilletonistischen Theil : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotationspressen - Drnck und Verlag der L . Schelle » berg ' schcn Hof - Büchdruckerei in Wiesbaden .



Beringe junt Wirsdaüener Tagtilatt .

Mo . 316 . Abrnd - Ansgabr . Freitag , den 3 . November

( 6 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Gin Fest ttuf Haderslevhnus .

Novelle oou Theodor Storm .

„ O Bas
'
, ich nehme Heudan , die Dogge mit l "

rief

Dagmar beklommen ; „ sie war auch gestern Abend bei mir ! "

Die Alte nickte : „ Ja , ja , Dagmar , die Dogge ; ja ,
das geht ! Du zogst ihr neulich auch den Dorn auS ihrer
Tatze , wie Androklns dem Löwen ! Du kennst doch die

Geschichte ? "

Sie sah sich nm ; aber da war Dagmar schon hinank -

geschlüpft , und die Glocke stand wieder aus dem Tische .
Ei ja, " sagte die Alte scuszcud , „ da läuft sie mit dem

Hunde in die Nacht hinaus , und ich kann hier im Mond¬

schein meine lieben Schatten zu mir laden ; wir brauchen
-eine Lichter ! "

Der Nachtschciu fiel durch die kleinen Scheiben ; und
mitten im Gemache saß die alte Dame und sah mit geister¬
haften Augen in die Dämmerung ; nur mitunter eine leise
ftandbewegung , als fei es ein Willkommen .

-- Dagmar aber war hoch anfathmend die Treppen

hinabgeflogcn ; unten in dein großen Flur erhob sich die

Dogge und sprang freudig ihr entgegen . „ Heudan , mein

Hund , komm , komm mit mir ! " lief sie ängstlich ; und das

Thier drängte sich au die schmächtige Gestalt , daß sie dem

Ungestüm kaum wehren konnte .
Sie schritten ans einem hinteren Thore durch einen

weiten Hof , an dessen Ende ein Gelaß zur AbsonderUn <
bissiger oder n . uer Hunde war ; und Heudan faf ' ver¬
wundert zu dem Mädchen auf , als sie dort eingctreten
waren . Dagmar aber schlug das Herz bis in den Hals
hinauf , da sie eilte der ledig hängenden Ketten faßte und
dm Halsband des Thieres daran befestigte . Es war nur
Liebes von der jungen Hand gewohnt nnd leckte mit der

rothen Zunge nach ihr hin ; da schlug sie die Arme um

seinen rauhen Nacken : „ O Heudan , ich bin treulos , aber
— Dn , Du bellst auch gar zu schreckbar ! " Und eilig lief
sie hinaus und schob den Riegel vor ; daun ging sie durch
eine Pforte in den Garten , durch Lindeitgänge und zwischen
düsteren TaxnSbüschen ; da kam vom Hof ein Winseln , und
einen Angenblick stand ihr der Äthern still ; aber sie drückte
Jcibe Hände vor die Ohren , und als sie auf den Platz
hinanstrat , w die Würzebeete waren und wo das volle

Mondlicht ihr entgegenquoll , da hörte sie nur noch die

Nachtigall , die drüben am Waldesrande schlug . Der Äthern
Jn feftig durch ihre offenen Lippen ; sie setzte sich auf die
Lank nnd blickte vor sich auf den Wipfel der hohen Pappel ,
deren Blätter im Nachthauch sich bewegten . Doch ans den
benommenen Athemzügen wurden Worte : „ Was wolltest
Du Jjier , Dagmar ? "

sprach sie leise . „ Die Nachtigall ? "

— Sie horchte eine Weile , und der Vogel fang , als müsse
er den Preis erftngen — aber Dagmar schüttelte das

Köpfchen , und ihre Lippen flüsterten , indem sie die Hände
vor die Augen schlug : „ O heilige Jungfrau , wenn Du
mir hold fein wolltest ! "

Da rauschten neben ihr die dichten Pappelzweige ; und

ehe sie es fassen konnte , schwang ein Manu sich auf die
Maner und hinab dann in den Garten . Ein Schrei rang
sich ans ihrem Mnnde , aber sic erstickte ihn ; denn schon
lag er ihr zu Füßen , jung und schön , und sah mit flehenden
Augen zu ihr auf : „ Seid milde , Fräulein ! O , wie hold
seid Ihr ! Ich sah noch nimmer Enresgleichen ! "

Sie sagte nichts ; mit kindisch weit geöffneten Angen
blickte sie ihn an , erschreckt und doch entzückt , als wollte sie
die Worte ihm von den Lippen lesen . Doch das Winseln
der Dogge scholl vom Hofe herüber durch die Büsche , und
des Ritters Hand fuhr jäh nach einem Jagdstahl , der an

seinem Gürtel hing .

Aber sie schüttelte nur leise mit dem Köpfchen , da ließ
er die halb gezogene Waffe wieder fallen . „ Wer seid Ihr ? "

frug er . „ Wollet Ihr mir ’S sagen ? "

Und sie antwortete : „ Ich bin Dagmar , des Hanfes
Tochter ; nnd wer seid Ihr ? "

Er erschrak und wollte schon eine Mähr erzählen , wie er
z » anderen Zeiten wohl gethan ; doch da er in dieses Kinder¬
antlitz blickte , so konnte er es nicht ; er sagte nur : „ Ich ,
süße Franc , bin ein selig unseliger Mann , seitdem ich Euch
gesehen habe ! "

— „ Aber , Herre , das ist nicht rechte Antwort ! "

Da hob er die Hände bittend zu ihr ans : „ Verlanget
nichts Weiteres ; es wär '

ans Rimmerwiederkehr ! "

„ So redet nicht ! "
rief sie hastig ; aber ein Zug der

Angst flog dennoch über das zarte Antlitz , und sie
'
setzte

bet : „ Nur , um der Gottesmutter Leiden , schweigt nicht
zu lang ; es thäte mir wch ! " Und wie durch körperlichen
Schmerz getrieben , drückte sie ihre Hand auf ihre linke
Brust . Da er sorgvoll mit den Augen folgte , sprach
sie '

„ Ihr wisset , das große Sterben , als das in ' s Land
kam . . . aber " — unterbrach sie sich — „ wo wäret Ihr
denn damals ? "

„ In Paris, " sagte er leise , als wolle er den Laut der
süßen Stimme nicht verlieren ; „ in Prag dann später ; auch
dort am Kouigs -Hof .

"

Sie sah ihm in fein schönes Antlitz , auf den gestickten
Sammetrock nnd wie die goldnen Knopfe im Mondlicht
blitzten . „ So wisset Ihr nichts von uns — o herzliebe
Mutter ! Süße Schwester Heilwig ! " rief sie ; „ o meine
Brüder — alle sind sie gestorben ! " Plötzlich ergriff sie
seine Hand : „ Kommt ! " rief sie und zog ihn mit sich auf
eine kleine Hohe , von wo mau seitwärts bei dem Walde in
das flache Land hinaussehen konnte . Er glaubte eine

Niederung zu gewahren und einzelne Pfähle , durch dunstigen
Nebel schimmernd , der dort umzog . „ Dort ! " sprach sie
kaum hörbar und zeigte mit ausgestreckter Hand dorthin .

Er schwieg ; er wußte , das sei der Pestacker , wohin sie
gewiesen hatte . — Ein Nachthanch kam nnd hob ihr
dunkles Haar ein wenig von dem schmalen Antlitz und

wehte das Gewand um ihren zarten Körper ; ihm war auf
einmal , als fei auch sie unhaltbar auf der Erde . „ Wenn
dort Eures Blutes einer ruht , so gönnet ihm die Ruhe ! "

sprach er zitternd .

Doch sie streckte die Arme ans und rief : „ Mein Vater !
Mein armer Vater ! Wft werden nimmermehr vom Tod

geheftet ! "

„ Das klang hart von Euren jungen Lippen ! " sprach
der Mann .

Da wandte sie ihr Haupt und sah den Schmerz in

seinen Augen . „ Ich wollte Euch nicht Leid thnnl
"

sprach
sie bittend ; „ nur sagen : von all dem Sterben habe auch
ich mein Theil behalten !" — und sie faßte wieder mit der

Hand nach ihrem Herzen — „ des Königs Arzt , der

spanische Jude , ich hörte ihn einst zur Base sagen , cs sei

zu groß , ich konnte einmal so hingehen ; stark Leid und

Freude könnte ich nicht ertragen . Und die gute Bas '
, will

sie mir liebthnu , so sagt sie, ich hätte weiße Rosen auf den

Wangen ! "

Sie schwieg und er antwortete ihr nicht ; aber sie sahen
sich in die Augen , und drunten aus der Tiefe schlug die

Nachtigall .

„ Frühling ! " sprach er leise und öffnete die Arme ihr
entgegen . Da lag sie an feiner Brust , die Augen ge¬
schloffen, die Hände um feinen Hals geschlungen ; und für
die Worte , welche ihnen fehlten , sang die Nachtigall , als

müsse ihr die Brust zerspringen ; nnd nun ein Ton — lang
ausathmend , ohne Ende . „ Sie stirbt ! " rief Dagmar , warf
das Haupt zurück und schaute in des Mannes Augen . „ O ,
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kamt man auch vor Liebe sterben ! " — Er aber , in dem
Thörichtthuu ter Minne , hob ihre leichte Last gegen den
Lilberschein des Mondes und küßte ihre Wangen : „ O meine
weißen Rosen ! O heilige Jungfrau , beschütze mir mein
ganz unfaßlich Glück ! "

Da scholl vom Schlosse her das Klirren einer Pforte ,
und sie loanb sich jäh aus seinen Armen . „ Scheiden ! "

rief sie schmerzlich ; dann nahm sie seine Hand , doch
nur für eines Athemzuges Dauer . „ Nein , fort ! — fort ! "

rief sie in Schrecken . „ O , vergiß nicht mein ; ich müßte
sterben ! "

Sie fühlte einen heißen Kuß auf ihrem Mund ; bann
rauschte es in den Pappelzweigen , und sie war allein . Sie
stand , als wäre sie nicht lebend ; ihre Wangen waren blaß ,
von ihren Lippen aber schimmerte es rolh : das war die
Minne , die dort des anderen Paares harrte . „ O , Herz¬
liebe , o sehnende Noch ! " seufzte das Kind und sank auf
ihren Sitz . „ Und wie heißt er beim nun ? — Er ? Er — ? "

und lächelnd antwortete sie sich : „ Das weiß ich nicht . . . .
o heilige Jungfrau ! "

Da kamen Schritte näher , und aus den Büschen sprach
ein altes Stiminchen : „ Nein , nicht dorthin ; hier , Grethe ;
hier bei dem Taxus ! O heilige Mutter Gottes ! " Und
die Base in ihrem Marderpelz , den Kopf mit einem dicken
Tuch vermummt , trat mit der alten Grethe in den Mond¬
schein hinaus . „ Kind , Kind , wo bleibst Dn ! " rief sie .
„ Muß Deine alte Base Dich suchen gehen ! "

— „ O Bas '
, es ist so schon hier ! "

„ Und " - die Alte sah sich um — „ Du bist ja ganz
allein ; wo ist der Hund , der Heudan ? "

„ Der Hund ? " sprach Dagmar hastig . „ Ist der nicht
hier ? "

— „ Ei , Kind , das mußt Du ja doch selber wissen ! "

„ O Bas '
, Du hättest die Nachtigall nur hören sollen ! "

Und wie gerufen drang der Vogelschau von Neuem ans der

Tiefe , und das Mondlicht glitzerte auf den Blättern der

Hülfen und den Nadeln des Taxus ; von Düften schwamm
cs in der Luft . Einen Augenblick stand die Alte , das Ohr
geneigt : „ Ja , ja ; Du heil '

gerGott , das wäre ein Plätzchen
für die Minne hier ! " sprach sie murmelnd vor sich hin .

„ Vor Zeiten , ach , vor laugen Zeiten ! " Dann aber trieb

sie zu rascher Rückkehr in das Hans , denn ein Abendwind

hob sich uub rauschte durch die Wipfel der Bäume .

Dagmar ging mit unhörbaren Schritten , da sie an dem

Gelaß vorbeikamen , morht sie Heudan , die Dogge , ein¬

gesperrt hatte . „ Morges , mein Hund, " sprach sie leise
gegen die verriegelte Thür ; „ ich hol '

Dich früh ! " Aber der

Hund schien zu schlafen ; cs blieb Alles still .
Und bald lag sie in dem schmalen Beitchen in der

Keineuctte der Base ; aus dem großen Himmelbett scholl bald
das gleichmäßige Athmen einer ruhig Schlafenden ; von dem

jungfräulichen Lager hob sich in dem zweifelhaften Mond -
licht noch ein blasses Köpfchen , das schwarze Haar in ein
weißes Seidennetz gehüllt . „ O Mutter der Gnaden, "

flüsterte das Kind , „ ich habe sie Beide belogen , Heudan
erst , den Hund , und bann die gute Base ! Ach , Heilige ,
aber wenn man erst so alt ist ! Sie verstünden das doch
Beide nicht ! " Dann legte sie die Hände über die junge
Brust , und saust wie eine Wolke kam der Schlaf .

— Rolf Lembeck wanderte indessen mit langsamen
Schritten heimwärts ; er wußte wohl , auf Dorniug er¬
wartete ihn auch ein schönes Weib , und sie war fein mit
allen ihren Wonnen ; aber ihn überfiel es , als fürchte er
die starken Weiberarme und ging den Weg hinab wie in
ein Thal des Todes .

( Fortsetzung folgt .)

R !ZW Amtliche Anzeigen Ulflill

Polizei - Berordnmrg ,
betreffend die Abänderung der No . 4 der Polizei -Verordnung vom

20 . August 1875 , den öffentlichen Zettelanschlag betr .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu er¬
worbenen Laudestheilen , sowie der §§ 143 und

'
144 des Gesetzes

über die allgemeine Laudes -Verwallung vom 30 . Juli 1883 und
der § § 37 , 43 und 76 der Gewerbeordnung in der Fassung vom
1 . Juni 1891 wird mit Zustimmung des Gemeindevorstandes für
den Polizeibczirk Wiesbaden Folgendes bestimmt :

Die Nummer 4 der Polizei -Verordnung , betreffend den öffent¬
lichen Zettclanschlag vom 20 . August 1875 , erhalt v . 1 . Januar 1893
ab nachstehende abgeänderte Fassung :

4 . Für die Benutzung der Säulen und das Anschlägen der
Anzeigen an denselben sind in dem vorgenannten Geschäftslokale
im Voraus folgende Gebühren zu entrichten :

l . FürdarFormatv . 12aufl8cw
2 . „ „ „ „ 18 „ 36 „
3 - „ „ „ „ 36 „ 54 „
4 . „ „ „ „ 48 „ 72 „
5 . „ „ „ „ 60 „ 90 „
6 . „ „ „ „ 72 „ 108 .

für 1 Tag
Mk .
1,00

r . 2 — 3 Tg .
Mk .
1,50

4 — 7 Tg
Mf .
1,80

1,50
1,80
2,20

2,00
2,50
3,00

2,20
3,00
3,50

3,00 4,50 6,00
3,50 6,00 8,60

Dieser Tarif kann Seitens der Königlichen Polizei - Dircction
in Uebereinstimmung mit dem Magistrat abgeändert werden .

Diese Verordnung tritt mit dem 1 . Januar 1894 in Kraft . *
Wiesbaden , den 19 . October 1893 .

Königliche Polizei -Direction . I . V . : Höhn .

Bekanntmachung .
Die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

25 . Der zu einem Brande auSriickenden Feuerwehr ist stets freie
ahn zu machen . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr -

ä 3 « Pf .

1t ff
11

1884er

to

saä 60 Pf

21709

60

70

80
90

it
ii

1889er

1886er
Erbacher
Niersteiner
Geisenheimer
Hochheimer
Niersteiner Glöck

den Preisen entsprechend ganz vorzügliche
Weine unter Garantie absolnter Reinheit .

Willi . Ileinr . Birck ,
Ecke Dramen - u . Adelhaidstraste .

Weinkellereien : Adelhaidstraste 41 n . 42 .

Ans meinen Weinkellereien empfehle ich
zum Theil eigenen Wachsthnms 18458

von Weißweinen :
Gemeindesteuer pro 1893 94 ,

Die Gemeindesteuer für die Monate October , November und
Dezember l . I . (3 . Rate ) ist zur Zahlung fällig geworden und hat
die Zahlung im Laufe dieses Monats zur Stadtkasse hier zu er¬
folgen . Die betreffenden Zahlnugspstichtigcn werden hierdurch an
die Fälligkeit erinnert und es wird gleichzeitig bemerkt , daß die
Kasse von Vormittags B 'h Uhr bis Nachmittags 1 Uhr geöffnet ist .

Wiesbaden , den 2 . November 1893 . *
Die Stadtkasse ( Rathhaus ) .

„ Oppenheimer Goldberg „ 1OO

von deutschen Rothweinen

„ 70

, 80

„ 90

„ 100

„ 120

10 Pfd . frco . Nachn . fritche Gras -
butter Mk . 6 .90 , ff . r . Bienenhonig iyVIllQ

Mk . 4 .8g . F . Modi , Molkerei , Tluste ( Oesterreich ) .

n

n

tt

tt

1889er Ingelheimer
1888er Büdesheimer
1886er Oberingelheimer

„ Astmannshäuser
1884er Ahrbleichert

„ Astmaunshäuser

zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig ausziuveichen iiild
wenn dies die Oertlickkeit nicht gestattet , so lange still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist es nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr Vorfahren zu lassen , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , nm jeden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst beschleunigter
Gangart voranzucilen und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu lagen . *

Wiesbaden , im Mai 1893 .
Die Feuerwehr -Commission des Magistrats .

Gerichtsvollzieher k . A

Bekanntmachung .
Die Beiträge für die Haiiskehrichtabfuhr und für die Reinigung

der Sand - und Fettsänge für die Monate October , November und
Dezember d . I . (3 . Rate ) sind am 1 . b . M . zur Zahlung fällig
geworden . Um Eutricytuug der Beträge innerhalb der nächsten
14 Tage wird hiermit ersucht . *

Wiesbaden , den 2 . November 1893 . Die Stadtkaffe .

Mein Geschäftszimmer befindet sich

Weitz - und Rothweine

Wichtamtliche Anzeigen
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bürgerliches Mittag - und Abendessen
HS ? 511V y Schwaiba cherstraße 25 ,

Weinkellereien

Beste Qualität

1846

21190

Seifen - und Parftanerie -Fabrlk .

MM ( F . a . 186/7 ) 176

Hmrdschnhe n

40 Pf . an .

Stets Nettheiten in

aller FaoonL . 21411

Webergasse 7 .Webergasse 7 .

für Herren , Damen und Kinder in

Tricot , gestrickt , Glace , gefüttert . Krimmer

und Pelüche zünden billigsten Preisen , von

Mina Astfeeimer ,

Adelhoidstrasse 41 u . 42 .

1947Niederlagen bei
Chr . Tauber , Kirchgaesc 2a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Rödcrstrasse ,
Hb . Bein , Ecke Wellritz - u . Hellmundstrasse .

Telephon A'
o . 210 .

L . Schellenberg ’ ^ L Sofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Acpfel für den Winterbedarf , diverse Sorten , sowie Kartoffeln
centnerw

'
eise zu haben Jahnstrahe 6 , 1 . 19449

202
306
529

SANITÄS
WMMWU

übertrifft Döring ’s S^ fe i
bei billigerem Preis von

nur 25 Pfg . das Stück !
Beste Seife für Hautpflege

laut amtlichem Gutachten !
C . Naissaaca ,

Offenbach a . M. .

Frankfurter Würstchen
per Stück 15 und 17 Pf

15 löt 87 309 79 759 881 903 1023 240 96 712 28 2050 lo »
537 65 88 707 826 3021 314 508 19 916 85 4040 144 4 , 227 72
432 900 2 2 t 5182 350 [5001 70 85 551 625 948 « 218 3 . 4 413
664 85 80 .1 81 997 7052 162 324 553 96 638 77 816 26 30 910 31 8033
311 88 505 8 819 9143 66 581 [5001 652 826 72

10058 131 CO 340 79 428 90 529 63 811 24 89 93a 57 67 11003 8
86 117 82 252 [500 ) 74 419 562 [300 ] 699 1305 » 1? 9 (laM ) 8aq286 400
719 800 47 971 [30001 13167 562 938 1400a 93 19o 276 88 97 31b
436 55 633 901 1507 .3 290 354 74 469 97 507 643 761 70 834 982
16486 541 83 851 17107 432 82 521 680 83 9o9 83 .93 18142 384
484 513 53 63 666 730 878 1'95 19115 22 2 314 59 4ao [loOO . 537 9o

Italienische Rothweine
1889er Haler 8 o Fl . 60 Pf . bei 10 Fl . 55 Pf . ,

angenehmer , sauberer Tischwein ,
1885er Boschetto Fl . 75 Pf . bei 10 Fl . 70 Pf .,

gehaltvoll , saftig und reif ,
1888er Barolo Fl . 80 Pf . bei 10 Fl . 80 Pf . ,

kräftig und saftig ,
1889er Castelvetrano Fl . Mk . 1 .— bei 10 Fl . 90 Pf .

voll , reif und kräftig ,
1818er Piemonte Fl . Mk . 1 .20 bei 10 Fl . Mk . 1 .10 ,

bouqetreicher Edelwein , edle Herbe ,

allerfeinste Specialmarken aus den in Italien be¬

rühmten Kellereien des Barons Giovanni Spitalern
stammend . Die Weine dieser Kellereien wachsen am Fusse des

Aetna und übertreffen schon durch ihre viel bessere Hage
alle anderen ital . Weine durch ihren angenehmen , eigen¬
artigen und doch kräftigen Geschmack . Besondere

die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinen der

vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd erreicht

und bieten sie bei viel billigeren Preisen vollständig

Ersatz für die feineren Bordeaux - Marken .

Haupt - Depositair für Messen - Nassau :

Willi » Heiiir . Birck ,
Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

Friedrichstraße 47 , vis - ä -vis der Infanterie - Kaserne .

Vorzug ! . SpcisekartoMn „ Andersen
"

an Haltbarkeit und Wohlgeschmack unübertroffen , empfiehlt pe

Kumpf zu 20 Pf ., im Centner zu 2,25 Mk .
Carl iLickt ers , Strftstraße 13 .

empfiehlt

< Darl Schramm ,

Schweiuemchgcr ,

] ? rospecte !
zur Massenvertheüung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

13 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Königs . Preuß . Lotterie .

Ziehung vom 2. November 1898, BormittugS .
Slut die (Seiuiune über 210 Mark fiub den berr - ifead- u Nummer »

in Parenthese beigeiügt .
[Ohne Gemühr .)

Felsenkeller, “

Taunusstratze 14 . 21788

Morgen Samstag r Metzelsnppe .
Morgens : Wellfleisch . Abends : Bratwurst ,

Schweincpfeffer . M . Krieger .

Die Austölt für Kohicnsänrebäder ,
verb . mit Dampfbäder « ,

ist von Wilhelm strafte 8 nach

Oranierrstratze 42
, Part . ,

verlegt worden .

Jndicationen : Chron . Rheumatismus , Neural¬
gien , frische Herzasfectioneu , Gicht , Tabes

ÄoesaUs , Lähmungen , Schwächezustände , Men¬

struations - Störungen , Fluor albus re . 20335

zr

!
4U Pf . an . g

Regenschirme |
für Herren u . Damen in neuer großer Aus - W
wähl von den billigsten bis zu den elegantesten .

ßht ?. CIA
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13 . Ziehung der 4 . Klasse 189 . Königs . Preus ; . Lotterie ,
girtiuig vom 2 November 1898, Nachmittag ! .

Kui »k ffioaiune üb -r 210 Mark sind dir vciress-adra 3bmi :::er :
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1 Pfund 50 Pf . empfiehlt

Gernmnia - Drognerie von 51 . Rosenbaum .

Hauptsächlich ist der „ Nfrik . Rnsttaffer " dazu berufen ,
mit gewöhnlichem Kaffee gemisäst , ein Ktiattiicb gesunderes , nahr -

haftlres und billigeres Käffeegetrauk darzubieten . 20818

Faloana
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer allen renommirten

Bremer Fabrik , empfiehlt 20623

EL Vigeliiis »

Marktstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhans ( Rathskeller ) .
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